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Vierteljàhrlich '75 Vi. durch die _Poft fowie dnrch
die Rolporteure. Bei Abholnng in der (Expedition
oder bei Frau llrner, Lllbrechi=Straf3e 92b

I vierteljährlich 60 Vi., monatlich 20 Pf.
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Yeutlrhlandr‘ rittlirhe Start unb @Br-BW.

Die ,,N. Ziir. Nachr." gebeu bemerkenswerte Aenfzer:
ungen eines der angefehenften Mariner des eibgenöffifchen
Barlamenté wieder, der foeben von einer längeren
SDeutfchlanbreife heimgefehrt ift. Er fagte:

,,Sie wiffen, dal; mein (55efchäft mich mit bebentenben
SZIEserfc'inlichleiten aller Walker, vor allein auch mit (Eng:
länbern unb Franzoîen, iu enge und freunbfchaftliche
Beziehungen bringt, unb baf; ich fchou deshalb keine
Voreingenommeuheit gegenüber Stationen —— iveber ‚in
Shinpathieu noch in Autipathien — kenne. Was ich
aber in biefen vierzehn Tage in Deutfchlaud gefehen
unb erlebt —— gleichviel ob im Norden oder im Siideu
m das übertrifft alles. Das finb Eindriirke, die ich
mein Lebeulaug nie vergeffe.

In einer Îolchen fittlichen Gròîze, in dieÎem eruften
Kraftbewufztiein, in biefer ftillen unb bach unverrüef:
baren Siegeszuoerficht, in ber gleichen einigen (Siefchioffen:
heit des Denkens unb des Handelns habe ich noch
nie ein .Volk gefehn. So grofs, fo gewaltig unb boch
ruhig. Daa ift einfach überwältigenb.

Wo man hinfchant, ba klappt es bis aufö iehte
SL'üvfelchen, klappt es überall in ber ftaatlichen Ver:
waltnng, in ber militärifchen, im gefamten öffentlichen
Leben. Das lehtere hat beinahe fein alltägliche?» Aus:
fehn. Jeder geht rnhig feinen Tagespflichten nach.
Manfiìhlt nur gelegentlich die gewaltigenächwingnngen,
in denen das Junere der Volfsîeele vibriert. Keine
Brahlerei, es ift auch darin eine Lanterung eingetreten,
nur ein nicht zu erfchi'itterndes Vertrauen. Wa man
hinbliekt, fieht man Slieferven, enorme militärifche, wirt:
fchaftliche, inziale. Danebeu eine Liebeétatigkeit, die
ergreifenb ift. Alles fvenbet, fvenbet mit ieuchtenbem
Ange wie für eine heilige unb geheiligte Sache: arm
unb reich. Jnduftrielle ftiften unterhalten gauze
Kraukenhanîer, Mufterhi’inîer, wie man fie bisher kanm
kaunte. lleberall eine peinlichfte Drdu-ung, peinlichfte
Gewiffenhaftigkeii.

Seht habe auch ich den (Sindruck, ein Volk von
folcher Kraft unb Seelengro'fze ift nicht zu befiegen,
unb würbe es befiegt, wäre es eine Kataftrophe für
bie Welt.”

:Ius funded und allgemeines.
(Nachdrnd nnferer Driainal-Berichte verboten.)

Landed, deu 6. November 1914.

—— o. Mit dem @Effettua Bronze wurde neuer:
diugs ausgezeichnet auch ein dritter Sohn des Kgl.
Badkommiffars Herrn von Hautcharmois, ferner foizier:
bienfttuer Herr c{feudler — Niederîhalheim — auf
bem öftlichen Kriegsfchauplahe und Landbrieftrager
Herr Notter, der Schwiegerîohu des Bauergntsbefihers
Herru Geisler aus NiedewThalheim. Auch ans beu
utnliegenben Dorffchafteu werden deforierte Soldaten
gemeldet.

9. Danfiesquittung
des Yaterlàndilchen äiranenvereins oinnbeeti.

Wir hatten bie Freude wieberum folgenbe (Baden für
unfere braven Soldateu und deren Familie“, Îowie für th‘
Vreufien in (Empfang zu nehmeu; von: Frau Vohl 2 M. —
Frl. Buchholz; 7 Schals, 2 Leibbiuden. — Sri. Frdljlid; ’7 Palet-
”en fur's gelb. —— Fri. Kradau‘r 6 Vdatchen für's Feld, l
Hole. — Herr Ehristoph Lefeftoff. -— Frau Scharla 3 V. Pulé:
warmer, 2 Dhrenfchüher. —— Frl. Ihiem l Ropfkiffen. — Hildegard
Rbhler 2 V. Boden. —— uhrmacher Schroller 1,50 M. —— Familie
bereue! 3 V. Enden, 3 ‘13. Stùhel. —— Gerbermeister Pompe 10 M'
—- Frau Adamed 2 Vfd. 100 Gr. Afrika‘Golfwolle, 5 Strohfticke.
2 Armbànder, 4 eiuz. Ohrringe. —— Frau (Eigner 8 M. —— Hagen.
Silver zum Einfchmelzeu. -— Frau Liebe‘: BVHandfchuh 1 Leibbinde.
—— Frau Schnurrpfeil 1 Barchendbetttuch, 2 ‘B. Enden, 2 V,
Stil“el, 4 SDreiecltücher. — Frl. {fröhlich 3 geile. —— Hagen"
4 V. Veinkleider, 3 Hemden, l Leibbinde, 3 Schalè, 1 V. Stuhel,
2 V. Stufen, 1 Bid. Wolle. —- fingen. 2 M. — Hilde Vorrafz
1 V. VulSwdrmer. —— Frau SBrebig 6 Rrauf. Apfelgelée. —-—
Fr!. Bergman“ 4 Leibbinden, 3 Bruftfchüher, 10 Dhrenfchüher
unb für Dfia‘llreufien Nottenfi‘rhrer Nohde 2 M. — Vaftor von
Notenhan 6 M. 50 tßf. —— Frau Panel 2 Leibbinden. — Frau
Rynast l Jade, — Frau Rdlbel 4 (Signieren: 2 Cigarette“-
vorziehen, 1 V. (Sigarren, 2 Neffa‘, 3 Rleider, 3 Tafchenbflrsten,
1 1B. Hoîentrùger, 4 St. Seite, 12 tBleiftifte, 1 Notizbu”. —-
Herr “nichel 20 an; —* Frau Nicolini” 3 M. -— Fran Wflrffel

‘Fruchtmarkes durchaus nicht.

 

 

Amtliches Bublikationéorgan!
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Trrdjeî‘mngstage :
M ittwoch unb So n unbenb niki einer

vierfeitigen unb einer achtfeitigen iliuftrierten

I Gratis-_Uiiterhaltungs-Beilag e.

I 

2 SB. Soden and 3 M. — c{frau Sie“ 1 weiken Bettbezug, —
Frau Dberl. Marina“ 20 M. Anfierdem Îpendeten für bie *Be:
bürftigen in thvreuhen viele fchöne Sachen: Fran ‘Briehel,
Fri. Kolewe, Frau Neugebaner, Fran von Siheiubaben, Frau
Weber, Frau Schneider, Frl, Beer, Frau Gehlig.

Zu unterem innigfteu Dank fügen wir bie Bitte, weiterhin
möglichft Liebe zu üben, befonberä auch burch Wiirmemittel für
ben nahenbeu Winter. Alle-3 nimmt dankbar in (Empfang
ber Vaierliîindifthe Frauen Verein Landed

Marie ‘l‘alfner geb. v. Srheliha.

oc. Weihnachteu in Feindesland werben
unfere braven Soldateu voransjichtlich in biefem Jahre
feiern müffen. Dai; wir zu biefer Feier burch reich:
liche LiebeÉ‘gabeu aller Art beitragen müffen, bürfte
für jeben eine felbftverftäubliche leicht fein. SRichtige
Freude erweckeu fvlche (haben jeboch nur, wenn fie
zur rechten Zeit eintreffen, und um das zu_ermoglichen,
ift ein uiinbeftensfs 2—--3 Wochen oorher Îtatîjindendes
Abîenden erforberlich. llnfere Hansfrauen, die durch
felbftgefertigte Strictarbeiten, wie €trümvfe, SJ.‘>ulfavc'irmer
ufw., mithelfen wollen, feien deshalb daran erinnert,
fchon jetzt mit biefen Arbeiten zu beginnen. Ber-citi‘
Aufang Dezember wird das Sammeln der (haben
erfolgen müffeu, wenn bie Anknnft bei ben Trnppeu:
teilen bis zum s253eihuacht13feft fichergeftelit werden foli.
Die1e (Saiten werben wie bisher fehvu, auch bei ben
bekannten Sammelftellen angenommen.

— 1). Die tviihrenb des Sommers am Luiîenfaale auge:
brachten beiben ?Briefmarlien-àuiomafen haben jeht wieber
unter deu Lauben vor bem Hotel ,,Blauer Hirjch" Anfftellung

gefuuden.

* * @Serge-'Iene ?Seria Das Steiger‘ der Lebeuémittelpreiîe
lenkt unfere Blicke jetzt auf Naturerzeugniffe, deren Vermendbarkeit
für ben Haushalt man fvnft wenig würbigt. In den slßälbern
unb Fluren gehen alljährlich Tauîende verloren, barunter SIirobufte,
bie uahezn koftenlos erworben und verwertet werben lbuneu.
Anfzer den Eliza”, die für ben Winter getrocknet verwenbet
werben, lommeu in vielen (Hegenden die Friichte der (Eichen in
Betracht, die ab} {Sichern einen guten Raffeeeriah bieten. Ju
unferer ivalbreichen Gjebirgägegenb lüfst fich ein fchmadhafter
Raffeeerjah aus den Samen der g'mgelìuiten herfteilen. Ans
den roteuHùlleu wird fchon vielerorts — auch bei un@ -—- das
Fruchtmark gelocht. Die ‘Friichte finb ftarl zuckerhaltig. Wohl
mehr als ueun 8ehntel ber Hagebutten gehen unbenuht im
Winter zugrunde. Man fammle fie fleißig, fchiihe bie Hande
gegen Dornenftid) durch alte Handîchnhe. Die Suvereitung ift
einfach unb belannt. Kinder effen bie füfee Speife fehr gern auf
das Brot geftrichen. Die ben Samen umgebeuden Borfteuhaare
verfchwinbeu beim Roche“ und beeinträchtigen ben (Sefchmad des

(Ein willfomnieuer Teeerîah finb
auch bie getaner der gßrombeerfträndjer. Ju Desterrei” ift
Îeitens der Behòrde die Beodlferuug zum Sammeln ber Blatter
angeregt worden. Das aus getrockneten Blatter“, die gelocht
werben, bereitete Getràuk fchmeckt ähnlich dem ruffifchen ?Eee
und ift allen Teefrennden zu empfehlen. Dic Forftvermaltungen
dùrften das Sammeln fvlcher Walderzeugniffe in ber fo eruften
,Zeit jeht gewifs nicht verbieten. Aljo fammle jeher fleißig!

”erroualueriinderungen im Grafrchafter
Blum‘. 311m Kreismkar eruannt: Kaplan Max
Wache in Habelfthwerdt. Berîeht: Kaplan cFranz
sJiaheit von Ludwigsdori_ nach Habelfthwerdt, Water
Jofeph ‘Bairo vou Nengersdorf als Kaplan nach
Grafenort, Kaplan Augnft Hiibner von Hausdorf nach
Nengersdorf. Angestellt: Weltpriefter Max Franke
als Kaplan in Hausdorf, Weltpriester Heinrich Schwarzer
als Kaplan in Ludwigsdorf.

_ Suezeidjnungen für Ychlelìer. Das fehle:
fifche Landwehrkorps Wonrfch hat fich lt. ,,Schlef. Big.”
in Nuffifchcttoleu befonders hervorgetan. Seinem
zsuhrer, General der Jufanterie von Woyrfch, ift ber
Drben pour le mérite verliehen worben. Der fehle:
fifche _Landfturm unter Dberft Hoffmann ift burch bie
Verleihnng von 150 (Siferuen Kreuzen ansgezeichuet
worden. -

_ Der Provinzialausfchuk richtete in feiner gegenwärtigen
Schung andie Kommaudierenben Generale des 6. Armeekorpé,
des 6. ?Referee-Armeekorps, des Landwehrforps des 5. Armeelorps
und de?- 5. Slelerpe-Armeekorps folgendes Lelegramm: ,,Den
heldemnlltrgen fchlefifdjen Negimeutern, die in bem gewaltigen
Ningeu für Deutfchlands Grdfze und (Ehre mit den eiferenen
Schuhwall für unfer Vaterland gegen die Welt von Feinden bil‘
den, fendetdanlbarsten (Brut; unb wüufcht weitere große Siege
der mitten ‘m ‚Rriege zur _Friedensarbeìtverfammelte Vroninzial-
ausîdpuîz von Swlefieiwi Der Vprfihende, E. Freìherr von
Stichthofenff Dem Romm’andierenden General des Landwehrtorps
wurde zugleich der freubigf’te Olüdwunfch für bie ihm vom Raiier ver:

' liehene wohlverbiente hbchf'te‘miegäaußgeichuung ausgefprochen. 
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oc. Die Kataloge der Girofsftabtgefchäfte
kehren jeht wieder mit berfelben Piìnitlichkeit wie all:
jährlich überall auf bem platten Lande unb in ben
kleiuen Str’idten ein. Wir finb keine Heher, die irgend
jemand einen gefchäftlicheu Vorrei( mifzgo'nnen, folange
ein anberer, ber uns näher fteht, nicht barunter leibet.
Bei biefen Gefchiiftsgrnudjiihen der Grojzftadtgefchiifte
ift das jedoch der Fall. Wer aus Gedaukeulofigkeit
unb beftochen burch bie oft unverftänblich billigen
gläreife auf Grund biefer Kataloge einkanft, entzieht
dadnreh ber einheimifchen Gefchiiftswelt bie Auftrc’ige,
die von Siechtß wegen ihr unb nur ihr allein znkommen.
Ylctlllktlict) unb willig erfüllt jeber einheimifche Geìchafts:
mann feine Vflichten gegen die Allgeineinheit durch
Steuerzahlung, Beitriige zu Sammlungen, Stiftungen,
Werken der Meuîchenliebe ufw. Zum Danke bafür
utiiffen fie mit begreiflichem Aerger zufehen, wie ihre
langjährige Knndichaft mehr unb mehr von ben (551‘013:
ftabtgefchäften anfgefvgen wirb. Das ift ein llnrecht,
gegen welches der SJJIahnruf ,,Kauft am Drte” nicht
vft genug energifch erfchailen kann. Die einheimiîche
(Sìeiehiiftswelt ift ebeufo leiftungäfähig wie bie außwärtige
unb in ber Gute ihrer Ware“ bei gleichen Preifen
ficherlich ber fremben vorauß, benu fie braucht nicht,
wie jene, viele Taufende fiir einen Neklamefeldzug
zu opfern unb biefe Arisgaben auf bie .Ware zu fchlagen.
Mancher, der auswa'rts taufte unb baun bei Aukunft
der Ware feine (Erwartungen nicht erfüllt fanb, ift
swar inzwiîchen bereite; wieder reumiitig zum alten
Geìchiift znriid’gekehrt. Bei vielen anderen aber iiber:
wiegt noch immer bie Nengier, uub fie müffen oft
genug erft durch Schaden fing werben. Lafzt die
(Sirofzftadtgefchiifte ihre Ware“ in ben (H‘rofzftc’idten
verlaufen, für uns hier iu Landect und llmgegend
gilt nach den Grundstinen von Leiftungen und (Siegen:
leiftungen bie Berpflichtung: ,,Kauft nur bei
einheimifcheu Giefchäftäienten!”

gìirfdjberg. lieber eine Million Gold ift, wie
ber ”Vote aus dem Jiiej'engebirge” niitteilt, bei ber
hiefigeu "Jleichslmnknebenftelle in ungefähr vier bis
fünf Wochen umgewechfelt worben. (Es ift bie?» ein
erfreuliches unb banfewswerteö _Zeichen für bie Mit:
arbeit des ‘Bnbliknms an biefer echt nationalen ‘ßflicht.

Von den griegsfchanpiahen.
W. ‘TW-B Amtlich Berlin. Seiner M-ajeftc’it

grofser Krenzer York ift am 4. November vormittags
in Jade anf Hafenmiuenj’perrc geraten unb gefunleu.
Nach bisherigen Angaben finb 382 Mann Befahung,
alfo mehr als die Hiilfte, gerettet. Die Nettungsarbeitcn
werden durch biclen Nebel erfchwert.

W.T.=B. Grohe?, Hauptqnartier. Gefternuuter-
nahmen bie Belgier, unterftiiht von (S‘nglänberu unb
Franzoîeu einen heftigen Ansfall über Nieuport, zwiichen
Meer und lleberîchweminungSgebiet, wurden aber mühe:
los abgewiefen. Bei Ypern, fübweftiich Lille, füblich
Berrhaubae, Argounen und Vogeieu fchreiten unfere
Angriffe vorwärts.

Am öftiichen Rriegßfchauvlah hat fich nicht@ We:
Îentliches ereiguet.
 

@ottesdienft-@rdnung der iiatt). QPfattliitefie zianbecä.
Sonntag, ben 8. November 1914:

‘/47 und 3,48 uhr hl. Meffen,
9 uhr Hanptgottesdienft. 2 lIhr Nofenkranzandadjt.

9 uhr @otteèdienst in Winkeldorf.
4_.m... c _ _ x.‚ ‚ ‚. 1. ;u _-

’Iienmllch‘el'fe
von Bergman‘ ‘LC‘.. Rummel, II: m“. “un. mi‘
“nel blonde“ ”non Toi“. ‘ Stück 50 P“. Ubu-‘ll zu hub“.
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Vergeltung.
TS hat nicht mehr Den ‘llnfchein. alè-i ob Die eng-

lifche fliegiciung gewillt wäre. innerhalb Der ihr
geftellten ?Hifi die Forderung Dentidiinndé zu er-
füllen, Die internierlcn Deutichcn Wehrpflictiiiaen aus
der Hait ;au entlaffen. ,fim Glegenteil, fie fcheint ihre
EDiafinahmen immer noch weiter auäeubehnen und ‚an
verfchärfen,unb Die Beruhigungépnloer. die fie in-
zwiichen Durch verlogene SBreffenachrichten und io-
genannie Erklc'irungen non Seutfchen verbreiten ltifgt,
Die in Den angenehmen Konzentraiionslagern ihre
Tage verbringen Dürfen, werben hierzulanbe niemanb
mehr tiiufchen. Das Dentfche Volk iii iich in allen
ieinen Seilen Darüber im tlaren, dai; hier ohne jeden
Verena auf Giegenieitigleit gehalten werben muti:
Eniweder die Deulfchen Konaentrationélager werden
fofort geräumt, ober alle Dienftnflichtigen Englr’inder,
die wir noch Den Borgna haben. unter uns an fehen.
wanDern gleichfallfa in Lager biefcr Art unD werden
Dort Der gleichen sIlehanblung auägefeht, Die unfere
Landéleuie in England an erbulben haben.

iInfer echt „Dentfchcä Gemiii” hat uns in dieiem
Kriege fchon manchen fchlimmen Streich gefoielt. Wir
haben weder Maiienanîweifungen verfügt. noch rechi-
seitig Verhaiiungen folchcr Lenie (insbeiondere non
Japanern) vorgenommen, Die hier nur ihre Sage ner-
brachien. um wie immer auch in Der Elliobilmachung€3=
Reit nach Wiöilichfeit an ipionieren. Wir haben uns
erft fchwer entfchloffen. Eiahlungen an das mit uns
im Kriege lebende SlIuE-laub ;iu verbieten, alè man
längft gegen uns Diefe ibiahregeln ergriffen hatte. Wir
haben die (bewerbe: und Handeltreihenden aller
Nationalitäten, foweit fie nicht oerdcichiig ichienen und
fich vorfii1rifl<2mähig bei Der s,Boiieei melbetcn. unbe-
helligt gelaffen. wir haben weber Sitten noch Gelder,
weder Liegenichaiten noch Weripapiere folcher An‘?-
lc’inder bei uns angetaftet.

Wir i’onnten billig erwarten. dai; man uns in
ankreirh. biuhlanb und Ei'igland mit gleicher
Miime gahlen werbe. Jndeiien das beutfche Gemfit
hat fich wieder einmal getäufcht. unD hat bei Denen
.‘öumanilc’it und Geiiihl erwartet. die aller Menicblich-
keitbereitfa in Diefem Kriege Hohn gefvrocben haben.
England fchlenvt nnfere Landéleuie, die fich in feiner
(bemalt befinden, in Konzentraiions’àlager. wo fie auf
Stroh in Ställen bei ungenügenber (Ernährung liegen
müffen. Fran‘îreirh mifrhanbelt Die Seutfchen. läht fie
hungern “nd verfagt ihnen geeinnete Unterkunft‘?-
räume. lind Nuhland —— das Reich des heiligen
Laren —— fcblevvt uniere Landsleuie nach Sibirien.

Une; wiberftrebt iebe Grauiamieit; aber wir
fönnen nicht länger mit anfehen, wie Angehdrige
feinblicher Staaten hiernclanbe alle Annehmlichkeiten
der Freiheit geniehen, wie fie ungeniert unD unbe=
heltigt ihrem Bernie oder der Verzehrung ihrer
Dienten leben. S»: bleibt dem deutichen Volke keine
Wahl — es will Bergeliung. Wir wollen auch Die
Engldnder bei uns in kahlen ungeheieten Kaiernen
fehen, wir wollen fie mit trocienem Brot und lau-
warmem ‘Lee morgené und abendé gefveift wiffen,
und ihr Lager foll kein warmes Seit, fonbern eine
lahle Mairatze fein.
Am 13. Oktober fchrieb Die ,Timeé‘z ,,ES wurden

der SBolifei in allen Seilen des Landes inkl. London
Linllrnktìonen gegeben, alle unnaturalifierten mann-
lichen Seutfchen, Siterreicher unD Ilngarn in militar-
vfiichtigem Alter zu verhaften und fie Den Militar-
behörben zur risnternierung in Konzentrationélagern
zuiiberweiien. Siefer Draftifche Befehl wurde und
wird ohne Klaiienunterichiede anégeiùhrt. Lente ge-
lehrier Bernie. Sefchiiftäleule, sBrofefforen, Laden-
beiiher und Siellner, fowie Mc’inner ieder Berniéart
finb gefangengefcht worden._ Wir kdnnen Diefe Maiz-
legel nicht verhinbern, aber wir lönnen Wieder-
uergeltung üben, gerecht und ftrenge, bis der Weh-
ichrei Der hier ans ihrer Nnhe und Beichaulichi‘eit
Au‘gefchrectten nach England dringt und Dort Die
Machthaber zur Veiinnung ‚zwingt. Wir haben das
elettrauen zur Dentfchen Negierung, dai; iie ohne
Barbarei, wie fie England beliebt, aber mit nach-

Docb glücklich geworden.
Noman von Dito Eliter.

GÎOYÎÎCÌIÌHU.)

,Will ich auch, mein Lieber. Warten Sie nur noch
einige Women und alles hier ioll beffer und fchöner
werben. l’Ind nun beftellen Sie mir Den Wagen, wir
—— mein Sohn und ich — fahren nach Hammeréan
hinüber. Das Korn kdnnen Sie verlaufen und die
iiinfzehnhundert Mark gleich einbehalten.“

„Schön. Herr Martini — das ift doch etwas.“
lind.der Jnipektor entfernie fich. wührenb Martini
fpöttifch hinter ihm Drein lächelte.

8

.Freni mich. dai; Sie enblich wieder daheim
find und nnn hier bleiben wollen. Sa haben wir
Doch Den Dritten Mann für unfere Stalvartie gleich
zur Hand und brauchen nicht erft nach Dem Kantor
oder _Dem Eitevierförfter zu fchiden."

Mit bieten begriihenben Worten fchiittelte Herr
Hammer dem jungen Martini die Hand, der fich
höfliCh verbeugle und entgegnete: ,,Ja, es trieb
mich nach Hans, ich fehne mich nach einer ernit-
haiten Vefchàftigung und denfe, Vater in der Ver-
waltung Martinikeni’eldes zur Hand zu gehen."

.,th auch Die höchfte Zeit“ brummte Herr Hammer.
„Siefe Znipektoren betrügen uns an allen Eden und

den. Wenn ich noch iiinger wäre, hätte ich meinen
Snipektor ichon Iängft Davon geiagt. — Stube,“
wandte er fich an feine Tochter, ..iage der Kòchin.
dai} die beiden Herren zum Abendeffen hier bleiben:
fie foll für ein orbentlicheß Effen forgen.“

rude wollte gehen. doch Franz Martini trat ihr
‘ntgegen. '

.Sie entiinnen [ich des alien Spielkameraben
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driictlicher Strenge gegen alle Angehòrigen feind-
licher Staaten vorgeht, Damit enDlich Die Spelulation
auf Die humane Gefinnung der ,Barbareffl aui-
hört. D_

-F Ü
i

Verlcbiedene Kriegsnacbricbten.
Eine Sî‘aiicrrede in Fciudcéland.

Kaiier Wilhelm hat auf franföfifchem Boden an
Die märtifchen Negimenter eine Aniprache ge-
halien. in der er u. a. Kfagte: "Friedrich der Grohe
hai in den zahlreichenKiîmpfen an Den entfcheibenben
Bunkien immer die Marker eingelebt, und auch ihr
habt um eure Fahnen neu en L o rh e er in Diefem
Feldzuge gewnnden. Als Kdnig von SBrenhen und
Mart’grai von ’Branbenburg fvrecbe ich Dem (Grena-
dier-Éiiegiment Bring Karl von ‘Breuken Nr. 12 als
dem Bertreter des Armeekorps meine volifte Aner-
kennung und Brririedenheit aus. Ich bin ùberzeugt,
daB ihr, wenn es dieier Feldzug noch eriordert, "eure
Negimentégeichichte mit neuen Nuhmeéhlàttern‘fnllen
werbet. Wenn der Krieg zu Ende, fehen wir uns
wieder. Ser Feind wird unter allen 11m-
ftänben gefchlagen.“

—@5eneraloberft o. M oltke, Chef des General-

Îiahes des Feidheeres, der vor einigen Tagen erkrankte,
hat zu feiner völligen Wiederheritellnug einen Er-
holungé‘nrlaub nötig. Ser liaifer hat dem Generat-
oberften einen Fiiigel des Homburger Schioffeè alè
Wohnung zur Veriiigung gefiellt. Generaioberit von
Moltke ift bereits dort eingetroffen. Sie B erire-

tung des Generaloberiien o. Moltfe oerbleibt, wie
weiter gemeldei wird, in den Hèinden des Kriegé-

miniiieré Generalieutnants v. Falfenh ann.

Ter Annriff gegen Titania“.

Maiiànder ?Bliiiter melden aus Tokio: Sie Be_-
ichieizung non Sfingtau Dauert fort. Sie
SFiori@ aniworien noch hartnäciig auf Die Angriffe zu
Waiier und zu Lande. — Die non Frankrelrh ner-
breiteie Meidnng vom Fait der Feîtung enlfpricht alfo
nicht Den Satfachen.

Serbien am Ende?

Sie Nachrichten aus Serbien lauten immer ver-
aweiietter. Sniolge deé grohen Mana elß an
Nah rungsmitteln ift es in verfchiebenen Drten
bereits zu iiieoolien gefommen, die nur mit &Uiiihe
niebergefchlagen werben tonnten. Saß H eer
glaubt, Da es fich von fliuhlanb im Stich gelaffen
fieht, an feinen Erfolg mehr. Dazu iommt, Dah
Die Spannung awifchen Bulgarien und
Serbien fich in allerletster Zeit verfchc'irft hat. Sie
Sprache Der halbamtlichen bulgarifchen Blatter gegen
Serbien ift überauä heftig. Man verlangt an Dielen
Stellen immer dringender ein Vorgehen gegen
(Serbien, um Den Leiden der Bnlgaren in Maze-
donien ein Ende zu bereiten. C‘é" ift bemerienijwert,
Da‘3 hierbei immer Darauf hingewiefen wird, Dah auch
Die mohammebanifche Benòlkerung in gleicher Weiie
wie die bulgarifche von Dein ferbifchen Terror be-
iroffen wird, und Daf; auch Die Sürfei gezwnngen
fein würbe. gegen die ferbifche Willkùrherridîait aui-
antreten. Sie Stimmung Der bulgarifchen Öffentlich:
feit gleicht Der vor sBeginn des zweiien SBaliarririegeä‘n

n:

 

Ter rniiiich-tiirkiirize Krieg.
Aus Koniiantinopel wird amtlich gemelbet: Nach

amtlichen Nachrichten von Der fauiafifchen
Gr 2 nz e haben Die biuffen an mehreren sliuniten
unfere Grenztrnppen angegriffen. Sie wurden aber
gezwungen, fich aurücfaufiehen, wobei fie zum Teil
Dani dem energiichen Widerftand, der non Den tür=
iifchen Truppen ihnen enigegengeietzi wurde, Ber-
lufte erlitten. Jin Mittetmeer haben englifche
Kreuzer das Fener eröffnet unD ein griechiicheé
Torpedoboot, das fich ihnen näherte, zum Stufen ge-
bruchi, Da fie es für ein tiiriifcheß Torpedohoot hielten.

wohl nicht mehr, Fràulein Gerirud 3" fragte er, ihr
Die Hand reichenb.

„Sie haben fidi) allerdings fehr veränbert,” ent-
gegneie Trude mit leichtem Lcicheln, ..und auf; Dem
wilDen anen ift ein groher Herr geworden,“

„Sie Kinderiehuhe hab’ ich allerdings längft
außgegogen,“ fagte Franz lachend. ,,Aber ich dente, wir
tönnen Doch gute Frennde bleiben.“

„3th will es hoffen, Herr Martini,“ erwiderte
Trnde ernft und verlief; da@ Zimmer. um mit Der
Kiichin Niictiprache zu nehmen.

Sie beiDen alten Herren hatten im Sofa ‘Blair
genommen und fchienen in ein wirtfchaftlicheä @ie-
fpräch vertieft. Franz Îtand am fünfter. trommelte
leife mit Den Fingern auf Die Scheiben und blid’te
gedanfennoll auf Den wohlgevflegten Hof hinan-B, der
fich vor dem Herrenhauie auébreitete. So wüft Der
alte Hammer für feine Verion dahinlebte, mit folch
peinlicher, ia übertriebener Sorgfalt achtete er Darauf.
Daf; fein Haus und fein Gut in tadelloiem Buitande
fich beianb. Wehe Dem Jnipektor, wenn Herr Hammer
am Wochenichlniz einen Strohhalm auf Dem Wirt-
fchaftshofe fand, oder wenn die Ackerwagen nicht in
genauer Nirhtung Daftanben! Wehe dem Gartner,
wenn die Wege des Barkes und der Schloizhof
nicht fauber geharkt waren. Der alte Hammer war in
feiner Jngend Kanallerie-Difizier gewefen und erietzie
feinen Stola Darein, folDatifche Drdnung auf feinem
Beiitztnm zu halten.

Soch feine Sorgfalt erftrecIte fich nur auf rein
äuherliche Singe. Wenn er Diefe nur in Drbnung
fanb, Dann tümmerle er fich um Den wichtigeren Seil
Der Wirtichaft nicht; Den überlief; er feinem Dber-
infvei'tor unD Dem Betwalter, die fich Denn auch Den
Vorieil ihrer Stellungen wohl zunntze an machen ver-
ftanDen.

Franz Martini. der mehrere Jahre nicht in 

Siefe beiDen Ereigniffe ‚feigen, dal; unfere Feinde zu
Lande und zu Walter die E.‘Geinbfeligl’eiten gegen uns
eröffnet haben. Die fie feit langer Zeit gegen uns
vorhalten. Sie ganze türiifche Nation ift bereit, vers
tranend auf Den Schub (Hoties, des einzigen Schiitzers
von Necht und Billigkeit. auf Diefe Angriffe zu ant-
worten, die darauf abzielen, uniere Eriiieng zu ner-
nirhten. Auch die tiirkiirh-ferbiichen Be'-
siehungen find abgebrochen. — Aué Mutt-
lene wird nach Aihen gedrahtet. Dafi 15 000 cSürfe n
bereits auf ä g notifch em Baden ftehen. Sie gegen
Sliuhlanb geftellte Heereémarht der Ti’nkei wird auf
300000 Mann gefchc'itst.
 

llnruhcn in Mat-okki‘.

Dem Veteréburger ,Nietfih' zuioige finb in Ma‘
rokko ich w ere unruhen auE—gebrochen. Tdalich
ift Der sllufflanb gegen Frani‘reich zu erwarten. Ttir-
kiirhe Abaeiandte forbern zum heiligen Krieg
gegen Frani’reich auf.
 

Der Wiederaufbau Oltpreußens.
Vorldufige Eutfchc'idigungen. — Ermittiung dei’:

Kriegéidzadens.

Die unter Dem Voriitz des Dberprr’iîìdenten für
thnrcufien tagenbe Kriegéhiliél’ommiifion hat folgenbe
Beitimmnngen für Den Wiederauibau Ditpreuhené
befchloffen, Die unmittelbar nach Genehmignng durch
die Negierung zur Auéiiihrung k’ommen follen:

Sie enbgültige Schabenermittlung foll
Durch für ieben Kreis gebildete Kriea Shiliéaué-
fchüffe erfolgen. unter anberern folIen Dabei iol-
gende Hauptgrundic'iize berùctiichtigt werden:

Es ift Der volle, im 8ufammenhang mit Dem feinD=
lichen Einbru-.h erliiiene Schaben, aber nur Diefer.
au erfeben. Snbireite Kriegéichiiden Durch
Verfrhlechierung der Verkehrénerhiiliniiie, {fehlen von
Arbeitskràiien, Erirhwerung des AbiatzeB und de?- Su-
augeß von Nohitoffen, wovon ia auch Die nicht vom
Feinde berührten Landeéteile betroffen werden, find
von Der Sntfchc'ibung au 3 g efch l offen.

Sie Enifchc'idigung foll Der siSroninz Ditprenhen
dauernd zugute kommen und foll deéwegen nur an
folche Sefchäbigte in vollem Umfange zur Auéiahlnng
kornmen, die die Gewahr Dafür bieten, dai; iie nach
dem iiriedenéirhlni; ohne gwingende Grùnde ihren
Belt“ oder Betrieh in Der SBroninz Diiprenizen nicht
aiébald aufgeben werben.
"Wahrend die volle Schabenoergütung, wie er-

wahnt, erft fvc'iter Durch das ?Reich erfolgen kann, folk
aus Den vom vreuhifchen Staat hergegebenen Mittein
ein angemefiener Seil biefeß Schabenä al?, V or-
entfch äbigung zur Anèzahiung Îommen. Sie
Borentidn’idigung hat möglichft in Siainr durch Lieie-
rung non Inventaritiid’en uiw. zu erfolgen. Wo daî‘
nicht angeht, ift Den ?Beichiidigten eine Beictleinigung
zu geben. bah Hiechnungen für Die beseichneten An-
fchaffungen bis zur ieftgeÎc-tzten Hdhe ans Siaatè’-
mitteln gesahlt werden würben.

Sie Schähung Der Brand- und Trfim-
merfch üben an Gebduden foll aunähft Durch Die
Ferrerioxietàt für Die SBrooing thvreuäien nach ihren
im Frieden geltenden Scht'jtaungégrundiiihen erfolgen.
EB befteht aber Die Abficht, bei Der Entichiidigung
unter Iimftc'inden die von Der Soaietät feftgefehten
Schabenfummen zu überfchreiten, wo Da?» zur Auf-
rechierhaliung Der wirtfchafllichen Lage des Gleichri-
Digten nötig ift.

Soweit möglich. iollen die Kriegéhilféansichiifie
fihon aiébald mit der Sammlung von unterlagen für
Die fpüter enbgültige Schabenermittlung
beginnen, unD auch ieber («beichäbigte wird gut tun,
fich felbft fchon folche unterlagen zu farnmeln. Sabei
muf; vor übertriebenen Angaben ge-
warnt werden, die nach den Beitimmungen unter
ilmftänben Den Verluit des ganzen Schadeneriatzan-
ipruches zur Folge haben kdunien.

Sie Landra'te und Dherbiirgermeifter der vom
Feiude berührten Bezirîe find angewiefen, unter be-

Hammersau gewefen, war erftaunt über alles, was
er fah. Der Gutèhof war neu aufgebaut, aus
dem alien Herrenhauie war eine grobe, fcblohähns
liche Villa geworden, die von einem herrlichen ?Bark
umgeben war. Sie innere AuBÎtattung des Hauieé
war nach modernem Gefrhmack reich eingerichtet —
kurz, man fab, dai; hier ein Neichtum herrichte, der
mit den nerkommenen Verhiiltniiien in Mariiniken-
felde in vollkommenem Gegeniatz ftanb.

Das gab Franz Denn Doch zu Denfen. Sein
fchlauer Water hatte wahrhaitig nicht unrecht mit
feinem Vian; es lohnte fich fchon, eine Zeitlang den
braven Sohn zu fnielen, um Die Tochter des
reichen Befiizers von Hammerèau heimzuîiihren. Da-
bei war ia die Trude ein liebeé. neiteB, gutmiitiges
Stübchen, nicht gerabe eine Schönheit, aber auch
nicht hählich. Man wiirde mit ihr fchon ans-
kommen iönnen. Franz nahm fich vor, gleich heute
Abend feine Notte des oerliebien Jugendirenndes
anzuiangen.

Als Stube wieDer eintrat. näherte Franz fich ihr,
ein böflicheä deheln auf Den Lippen. ,

.,Jch bin erftaunt über Die vielen Veranderungen,
die hier ftattgefunben haben. Franlein Gertrud."
fagte er.

..Zaffi entgegnete fie. .Vater hai in den letzten
Jahren viel gebaut."

..WD ift Denn eigentlich mein alter Frennd Her-
bert?“ fragte er. ..Ich hoffte, ihn begrüßen zu
lönnen . .

Trade warf einen rafchen erfchreclten Blick nad)
der Seite ihres Vaier-Î. hh

„Sprechen Sie nicht von Herbert,“ flüflerte fie.
,,Er ift nicht hier . . .“

‚Sa, aber . . ."
.Er hat fich mit Baier iibermorfen.”
.Abi — Aver das kann doch io fchlinnn nicht



ratenber Mitroirfnna der Auéîchiiffe die zur Aulrecht-
erhaltung des Hauéhalté unb des landwirtichaitlichen
oder gewerblichen Detriebe?, fawie zur ’Zahluna von
l’iinfen, Ldbnen und (Behältern Dringlich erfarberlichen
Hieträge tchan ietzt unter übertchlägiicher (Ermittlung
des Gefamtlcbadcnéà auf Ointrag Geichiidigter amu-
weiten, damit nicht durch Hinaueflhiebuna eiliger
Babiungen bis zur Fei‘iehuna Der minifterieIlen Le-
ffillnlmilì'ugcn für Die Kiiegîhiiitäauftch'itfe 6chaben
enle‘

Doiitil’ebe Rundl’ebau.
Denti'chland.

*Fiir bie Eriatzwahl zum nreufiitfhen
L an Dtag in Dortmund itt an 6teIIe des gefaIIenen
nationalliberalen Abaeordneien H a I e n c I e v e r der
Geiihditéiiihrer des Bentraloerbandes beuttcher Fn-
i11tt1-iI‚Ier fliegierungärat Dr. Sch w eigha fer aus
Berlin, gutgettelli warben.

Frankreich.
*Das .Journal Dfiieiel' in ‘Faris veröffentlicht Die

Eriennung von dreiîedg neuen Generalen Diete Gr-
nennunaen waren Daburch notwenbig gewmben, bat}
nieIe Generale gefallen oder in (gefangene
{that aeraien waren oder weaen ihreé Alter@ 11nb
Itirperlicher (Stebrechen aus dem aftioen Dienft ans‘
fcheiben muhien.

England.
* Die neue e n g li I eh e ER a n glitt e ift er’chienen.

Sie enthc’ilt nicht mehr den Deuttchen 11nb Den
ö ft err eichitch e 11K aite r als Feidmarfctffille. -
Die oerbiindeien Monarchen werben biete furchtbare
Siränfung mit Wiìrde an iraaen mitten.

Holland.
*Die neuehoiliindifrheKrieaBanleihe.

die fich infolge Der hollänbitcizen Mobiliîieruna not‘
wcnbig macht, wirb teiié als Swanaéanieihe, teiié
aus freiwilligen Beichnunqen aufgebracht werben. Die
Rwanaéanleìhe wird alè 6teuer auf Bermòaen über
50 000 Gulden gelegt werben. Der Binéfnk der frei‘
mittigen Beichnungen wirb fich höher fteilen als der
der SwangSanleihe.

 

Svanien.
* Der Kriegéminiiter hat im ‘Bariament einen Ge-

fetzoorichiaa eingebracht, Der eine Veriiinaung
des Difizieréforps beabfichtigt. Nach Dietem
(betet; wirb unter anberem Die Llnzahl der Generale
um fünfsig gBroient herabgefeht werben. Die da‘
Îurch au Inarenben gwölt Millionen SBefetaät tollen
,anni Ani’auf non Krieaemateriai benutzt werben.
Nach bem .Tempé‘ tehte Der Inanitehe Minifterrat
die (Stfeitivftärt‘en fiir 1915 a11I 140 763 Mann Land-
heer. 11096 Matroien und 4100 Mann Marine-
in‘anterieiIet.t

anzland.
* Das Finanzminiiterium hat betehloffen, eine

Milit ärft euer in ERutalanD eingutiihren für Ber-
Ionen, Die in ben leisten 22 Jahren nicht gebient
I’ahen. Die 6teuer betrage 1 Nubel bei einem Ein-
i-‘animcn unter 1000 Nube]. und bei einem Gini‘ommen
über 1000 Nubel 50 Vroient der Cini‘ommcnftcuer.
Das Minilterium oeripricht fich 84 Millionen Nubel
iährlich aus Dieter 6teuer.

Balkanîtaaten.
* Das Sofiater Blatt ,Mir‘ veröffentlicht ein Rund‘

fchreiben des ferbifchen Finanzminifteré. durch das, da
die 8 ahln 11 g b er 6teu ern im alten Ktinigreiche
Serbien vollftänbig eingetiellt worden fei,
Die Gemeindebeamten aufgefoidert werden. die Be"
uölierung zur Steuergahlung anzuhaiten. damit eine
gewalttame 6te11ere1l1ehung vermieben werbe.

Volkswirtl‘cbaft.
Die erftc bentfche Krankeukaffe im eroberten Beh

gien. In der Feitung Stamm: itt jetzt eine Filiale der
Diiileldoifer Drtèfranlenl‘affe errichtet worden. Eine
Diffeldorier Firma hat die umfangreichen Wiederher-

fein.‘3“ verfetzte Fr‘ànz mit heuchlerifcher Teilnahme.
..Ich habe mich mit meinem alten Herrn tchon oft gen
⸗annt.“k
e„ä’gerhert itt fort —— Bater will ihn nicht wieder-

e„unmoglich! Erzàhlen Sie mir doch. "
.Nicht hier — nicht Ietzt.
..Ich nehme Den regften 'LÌnteil an dem Schick-

tal Herbert‘s . . . wir waren doch 6nielgefährten in
unterer Knabenzeit. Sagen Sie mir nur . . .

„flattert Sie uns in den Garten gehen — Dort
will ich Ihnen alles erzc’ihlen. Bielleieht tönnen 6ie
helfen . . . ach! ich habe ja niemanden. mit Dem
ich über Herbert fprechen tönnte. Sie finb fein
Freund. Sie werden ihm gewifj helfen.”

..Was in meiner Macht fteht, will ich gern tun,
Fràulein ©ertr11b,‘ entgegnete Franz heuchlerifch.
Er hatte mit groîzem Gefthick die Stelle herauä:
getunben, von ber aus er f1ch in das Bertrauen des
arglofen undgeàngftigtenMàdctwn‘B eintchleichen konnle.
Trude fehnte fich nach einer vertrauten Auéfprache.
tie hoffte in Franz einen Freund gefunben zu haben.
der ihrem armen Bruder von Ruben fein konnte.
Sie felbtt vermochte ia fo wenig au tun. 6elbtt Die
Korrefpondenz mit Herbert tonnte tie nur mit Der
gröhten sltorticht fortführen, da ihr Baker jetzt auch
ihre Korrefpondenz überwachte. Da erfchien ihr
Franz gerabesu als Helfer in der Not

..Fm Garten fieht es allerdings tchon tehr herbft:
lich aus. aber ich werbe Jlmen gern Die neuen n-
lagen aeigen, Herr Martini." tagte tie fo laut, bat; ihr
Vater tie hören 1nut1te.

Franz verficherte, es werbe ihm eine grotse Freude
machen, biete neuen Einlagen au tehen; nachbem Herr
Hammer feine Erlaubnis gegeben. gingen Franz und
Trude in ben Bark.

.Na. was tagft Du an meinem 3ungeu. Hammer.”

ftelIungßarbeiien ber Durch bie Söelagerung aerftörien

Feitnnaèweri’e übernommen. {für Die Arbeiien werden

auéichliefziicl) Deutfche Llrbeiter oerwendet, die nalnrgemdfz

der Si‘rantennerfiiherung; pflicht unterliegen. Iniolaedeffen

hat ef» fich als notwenbig erbieten, in Namur eine beut ehe

Kranfenatte einzurichten.
 

(Inpolitil‘eber Tagesberlcbt.
Bonn. In Anerrennung der grof;artigen Beiuun:

gen Der fchweren Geichiitze hat die vhilofophifche
Faiultat der Bonnet linivertität Herrn Krupp
o-BohlenHalbach und das Mitglied des 51111111th
Direttoriums, St3rofeffar Staus"enberger, towie in ‘lin-
erfeunuug Der Fiirforqe für bie finanzieile Siriegß:
bereittchait des Neiches den SIträtibenten Der ?Heich? ⸗
bani‘, o. Haoenltein, .111 Ehrendoitoren einannt.

Bndapeft. Fm Schlamm einer Donau-Intel bei  

 

Karte zu denKampfenum Verdun.

Schmuaaier durch eine Lawine getötet.91uch ein 21119

fcI‘, weizerifcb er Gebirasinfanterie, ber einen von einer

Lamine oerichiitteten Wea na-:h der Feftnng St. Mau-4

rice treilegen toll te, wurde von einer zweiten Lawine

eriaizt. (Elf Mann Iannten unverwunbet außgegraben

werben, vier Ianben DenT.od

Briiffel. Die hieIige Deultche VLtie und Tele‘
gravhenverwaltuug macht betanut, bat: zahlreifbe
BriefenLunqen au3Deuttchlanb nach sBelgien eine

Verzòaerung erfahren. weil tie nicht oorichriitémàhig

abreffiert finb. :Sur Berineiduna von Ber;ögerungen

ift e53 Daher Dringcnb erorberlich, Daf; alle Dienît-

fenbungen an Die Militdr- und ’Bioilocrwaiiunaî‘be:

hörDen in SBelgien mit Dem Bermerf,‚über ‘Liachen 1

zu verfei;en finb. SBrivatfenbungen nach äBriifteI

tragen zwecfmtiîgig den Bermerk „’t’ibertKoln Auéland‘

fielle".
. 1311111111115.
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sISanctawa wurde ein See-Torpedo non 880 Benti-
meter Lange. 40 Sentimeter Durchmelier und
450 Kilogramm Gewicht vollftänbig unbetchübigt auf:
getunDen. Der Torpedo 111 ruiiifches Fabrikat und
Dürfte bereits mehrere Woci en an Der Stelle gelegen
haben. Die Ladung wurde zur lintertuchuug nach
Budapeit getaubt.

London. Bivei englifche Dberftleuinantß, Der eine
vom Nohal-Warwictihiie-fiegiment. der andere non
Den Jiohal-Dublinfiiiiiiers, finb Durch das Krieas-
gericht aus dem Heere auägeftofgen worden.

Bern. Fm Nhonetal in der Schweiz wurden drei 
fragte Martini mit fchlauem L"icheln, nachdem die beiden
iungen Lente das Zimmer nerlaffen hatten.

„Er fcheint wenigttenä fein Duckmtiuier zu fein.“
..Nein er itt ein frifcher, ftrammer Buriche

—— hat freilich etwas über Die Strange gefchlageu auf
Der Unioeriiitit hat Dafür aber auch das Seinige ge-
lernt. Gin tamoter Landwirt itt er. “

,.Kanni‘t Du brauchen, Martini.“ brummtefl Hammer.
.AufMartinifenfelde fieht’c3 erbärmlich aus.

"Fa, du weint, ich bin fein Landwirt. und die
Fnipektoren.

..Die Kerle mut; man orDenilich unter Qquficht
halten

Hàtteît ihn..Dazu itt Franz der richtige Mann.
hören foIIen, wie er ben Wagner anichnauzte. als
er in den Viehftall fam."

hab’ Dir immer gefagt, Martini. bat; dn
deinen Viebiiand oerbeffern müt1iett."

„6iehft Du, das hatte Franz auch fofort erfannt.
Ict) m111te ihm aweitaufenb Mark zur Aufbefferung
des Biehftandes bewilligen.“

..Da tcheiut ber Franz allerdings
Landwirtfrhait zu oeritcìien als du.îD

..Ganz gemik. Er
führen.“

tnmehr von
anrii.“

toll jetzt auch Die Wirtfchaft

ichenite die
die wie ge-

m. . machte Hammer und
Glàier aus der Notweinflafche voll,
wöhnlich vor ihm auf Dem Iitche Itanb.

EineWWeile fchwiegen beibe. Dann tagte Martini
plòtzlich: ..Wie meit bitt bu benn mit deinem Sohn
Herbert‘."

Herr Hammer bekam einen roten Kopf.
.Wie kommit Du Dara11f'i“hfagte er anffahrenb.

.Ich befùmmere mich nicht umi
.Na. ich glaubte. Du wollteîtnihn wieder zu dir
men.“
.Niemals i‘ 
 

 

 

 berg feine {De-
mitfion eingee
reicht habe. weil

bie Leiiung der Haoard-Îlnioeriìtàt ihm verboten
habe, in Der anieril‘anifchen sßrette einen Deuitch:
Ireunbliihen Artikel zu fchreiben.

  
 

Erinnerungen aus großer Zeit.
Ein einziaer dankbarer Gedanke gen Himmel itt

das oolliammentie Gebet. ‘eeiug.

Bu neuen "flammen alte Liebe,
Zu neuem Kamot Die alten Hiebe.
In Lun und Wei) em Manneéwort.

011111:qu AnEHL‘T's "111...; 11.11.11... “unu“. An. Grùn.

.Fa. dann wird von Deinem Wlan. in die Stadt
zu ziehen. auch nichts. Schade! Wenn ich meinem
‘èragz die Wirtfcoaft übergebe, siehe ich in Die

ta t
.Was‘è Du willft mich verlaffen?“
..Was toll ich Dann noch in Martinikenfeilde?

Wenn Franz Die Wirtichaft übernimmt, bin ich hier
überflüftig. Wir hätten io gemütlich in Der Stadt
autammenleben fönnen; ieben Abend untere ‘Bartie
im Kafino — es leben Da nach mehrere alte Freunde
non uns. wie Du weißt.

..Ja — aber das geht Doch nicht, bat; Du mich
einfach hier tihenllliiizt!"

.Fa. was flIo ich machen? Franz möchte hei—
raten, ba itt fein ‘Blatz für mich in Martiniienfeide.

aß ich übrigenß tagen wollte, wenn Du Dich mit
deinem Sohn ausfòhnen willtt. mufit bu auch wohl
feine 6chulben berahlen . . .

..Den Teufel werbe ich tun l“

..Tsch habe mich a11I beinen Wunf‘h nach Herbert?,
Schulden genau ertunDigt unb eine Butammentellnng
gemacht. Gs finb ungefähr awaniigtaufenb Mark
ohne Die 8inten. E?- wird dir la nicht fchwer fallen,
Die 6umme au beaahlen.“

..Ich werbe mich hüten, biete 6chulben des leicht‘
finnigen sliurfchen zu bezahien!” rief Der hiclöpfige
Herr Hammer. auffpringend und mit grofzen Schritten
auf und abrennend.

„.sa, dann fammi dein Sohn aber in eine tehr
unangenehme Lage.“

M.,einetwegen!“
..Die Gldubiger wollen nicht mehr warten. Sie

wollen den Konkurs über Herbert beantragen und
ihn zum Dffenbarungéeid amtngen.’

O“ 12 (Fort‘ebung Iolgt.)



gäeliannlmacbnng.
Siimtliehe Stenern 1111“ das ‘b‘ierteliahr Oktober/Dezember 1914 _find

vom 1. bis einÎchlieBlieh 15. November d. 3. an ben Werftageu oormittags von
8—12 Uhr an bie Stenerhebeftelle — Zimmer 11 —— hier zn entrichten.

Landed?, den :31.0ftober 1914.
Der Wìagiftrat.

Die wiihrjiihigen iljìt'iuner nnîerer Stadt haben bem ‘Jinfe ihrer"; oberften
Kriegsherrn Folge geleiftet nnb find hinansgezogeu zum Kainpfe nm die @hrc
nnd den Beftand des Vaierlaudes.

llnÎere heifzeften Wiinîthe begleiten fie. Sie haben aber znriickgelaffen
Frauen nnb Sìinder nnb fonftige “Angehörige, fiir die fie zu forgen hatten.

Es gilt, einzuireteu mit nuu‘mherziger Niit‘hitenliebe für biefe öilt‘iicfgebliebe;
nen und zu oerhinderu, bat} nicht bie Not des Sìrieges and) iiir fie zn einer
Not des tiigliche'n Uebens wird. Wir erfüllen damit nnr eine SJS‘flirht der Dani:
barkeit gegen nnfere tapferen Sirieger. ——

2lber auch bariiber hinans ift es unìere 21bficht, nach SJJiiigliehieit Hilfe zu
bringen, wenn Eiuheimiiche durch die Seitniiifta'nde hilfsbediirftig geworben find.

Die ftiibtifchen Sibrverlchaften haben deu nnterzeielmeten Ortsansfehnf; beanf=
tragt, alle Mafznahmen zu treffen, bie dem gebuchten 31veefe bienen.

Wir werden nns an ben Wohltatigfeits: nnb Gemeinfinu nuferer Bilrger
mit der Bitte, nuÒ nach str'tiften iu nnferen SÌliifgaben zn nnterftiihen.

©elb= nnb ionltige Spenden werben entgegen genommen in der
Nìagiftratskauzlei.

Landeck, den 27. “2111g11ft 1014.

Bernhard. Heinze, Vian-er.
Niesel, Stadwerordneten-Borîteher.

 

Dr. Herrmann, Sanitéitsrat.
l’alfner, Snperintendent. l’reiss.

Schwarzer. “’ehse. Winter.

g‘ n 5 z n g
mm de“ Ycrlnstlmen hetrcfl‘end Perrone” aus dem

animgwidytabegirlt Landed‘.
Neieroist Albrecht Krnmpholz, Sehduan, lehwer verwnnbet.
Uieiervift Franz llolher, Boigt-Îadorf, tot.
Neieroist lleinrieh ilernerl, Sehduau, tot.
älteiervift Herrmann Franke, rheinsenborf, Î‘hwer verwnnbet,
Slieiervift Benetlikt llxner. “.liltgercäborf, tot.
Neîeroift Alberi, I’nul Lownk, Oberthalheim, vermißt.
Landweln'uiaun Paul Volknler, näeitenberg‚ tot.
Sieiervift lleinrieh Berk, rilnnohran, verwnnbet.
Neleroift illemens Lux l, ‘Jliederlhalheim, vernninbet.
(Hefreiter Anton llil'enherger, Sehreel‘eudorf, fchwer verwnnbet.

-Ilnterolfizier l’anl Seholz, Landi-ek, oermifit.
Wehrmanu Maximilian 1|1|'I.l1ol'er‚ Seiteuberg, oermifzt.
Serge-ant Josel Anlieh, (Hompersdorf, oerwnudet.
Wehrmanu Erhurd Bautseh, Landed: oermifzt.
Wehrmauu Maximilian l’rnnse, 'äehönan, vermißt.
Wehrmanu Franz Volkn‘er, ‘Jîaiersdorf, oerwuudet.

Landed?, deu 4. November 1914.
Die Volizciverwaitung.

 

Srhwam-.r.
 

Der Negiernngspriifideut.
1. B. V“. 1308 L’. 2111g. Breslan, ben 20. Oktober 1014.

Làelmmxlmachnng.
3m 21111111111ß an bie vorltehenbe Bekanutmaehung vom 15. Oktober 11114 —

Nr. 8015 des ‘Slintsblaltes —, belr. ben ‚banbel von ”logge“, Weizen, Daîer nnb
Gerîte, bringe ich nachitehenb bie vom l. September 1014 ab fiir Striegäleiftnngen
geltenben Durchfehnit‘Sinai-ftpreiie dei; ivanpimaiktortes ’lire'slau znr öffentlichen
Kennluis.

Es beträgt ber 11'1j1'1hrige Dnrehichnittsinariipreis
für 100 kg ilioggen 2 113,75 11121‘.

,, 101) ilioggenmehl :1 20,10 ,,
„ l()() „ Weizen ----- 19,110 4,,
,, 100 „ Weizenmehl :ffl- 23,88 ,,

100 „ Haier :: 113,41) ,,Il

diefe sBreife treten an bie Stelle der nnter dem 21. Mdrz "1914 im Alllléblalt
Stiick l3 Seite 117 Nr. 261 von mir veröffentlichten nnb gelten bis Ende
Ma'rz 1915 fiir den gauzeu sBegirf Breslau.

Die gEreife fiir ‚ben nnb Stroh werden veröffentlicht werben, iobalb über
ben Geltnngsbereick) der .{mnvimarftorte für {wen nnb Stroh Beftimmnug ge-
treffen fein wirb.

(‘-0- LR. Angerer.

Konkurs Ausverkauf: @EDMS-W

° .TtflflpßlhtnißSì‘oufnrsmaîîe

Cacao,
Cacao u. gemahl. Zucker,
ff. Cognaebohnen,
fi. deinem.
000000000

 

Das zur ginnfmmm
Wiedermann’fchen
non La nd e ef gehörige

umfangreiche (fliegen
wird im (Heidfliftslofal zu bedeuteud
herabgefehteu “Breiien ansoerkanft.

der Konkursverwalter
Dr. Dinter,

 

 

Jnstizrat. ‚ ‚ _

.. . 11111.1'J1garren ‚Gigaretten
Lohnmulleret i. 50 g... u. 2;., „wie,

OOOOOOOOO

21111 Feldpostl‘ricf-Curtons
(zu beliebiger Fiìllimg) in 4 Gròfsen

’ vorrätig.

R. Altenburger.

übernimmt

Olbersdorfer Ojìiihle.
Die gegen den Arbeiter Franz Hein

Lenthen anSgeîproehene Berdaehtsiinfier‘
nng nehme ich nach fchiebßamtlichem
Bergleich hierdnreh znriick, leifte bie ver-
langte ?lbbitttu Franziska Enter.

  
 

and) Frauen, filnnen lieh bnrch Verkauf eines Îehr gaugbaren Artikels eine loh-
aber nicht nnbebingt re=

bie

nenbe Yeiehiiftignng oerichaffeu. Kantiou erwünfcht,
iorberlich. Stein ìogenanutes Nebenoerdieuftaugebot. 2111fragen find an
Yvealauer Morana-Zeitung, Yreslan Derreuitrafie *an/"0 zu richten.

ei:|=|=|=r:r:r=l:|:l:l1
Fiir nufere im gelbe ftehenbe-n Truppe“ empfehle:

   

   

  
  

       

 

   

 

-I ‘ ⸗. o o i7; EW"

.- “i ’n

_ zu 50 gr portofrei, enth.: zu 250 gr — porte 10 pfg.:
l. 2 Stile“ Gigarren 30 "iL-.50 St.. Mohnmeil-(Iigarretten 1,—

- ” II 40 ” 50 Il NL a' R* , ⸗⸗ l‘50

I. 23 „ 0 ,, . . 50 ,, 50 ,, Salem AIeiltum 1031/2 1,75
, ,, hasse-(Zigarren. 40 „ w —

” Mohamed „ 40 N @Telai-bitte“ cTiri"gs-Ydîolìol‘ade:

.I 20 ,, Ilitlmeister „ 00 „ V2 3 enth.: 2'1‘1‘. “11101813 1.—
- 20 „ M. 11. B. „ _ / 00 ,, A@ 5 ,, 2 = 1101111 0,80 --
.- 20 „ Sali“n1A1eik111113‘._‚70 ,, N27 „ 2 ⸗ Stoizd.0s1n1ark60
- 20 „ Beiehsadler 80 ,, 142 8 ,, 2 =lle111sel1eliaiser00 =

e ‚. . ' . . ‘ C‘- .-- ?inner mit vetlilnebenem ‚611111111.

N“: 21 enth. Feine lllorm—Sel1okolade, l’I‘ellennünzpliitzehen .-
- nnb Bonbons . . . . 0.80
.- M '24 ,, Schlesische 1’1‘1'lierlnillzküeliel und Bonbons 0,50

2 „ Sel1les.Gebirgskrnnierdrops u. saure Bonbons 0,40
11111 gefi. Beaehtnng bittenb

R. Altenburger.
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‘LB reden
erhalten in allen ‘Bateutangelegenheiteu
fosteuloîe Ansfnnft. (Harantie für
ftrenglte Gehrimhaltfflig. 1000 “Embleme
für 30 V. llartlhaler &- Schmidt.,

Patent-Ingenlenr-Biiro, Breslau 2.
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H Nur das Alter H
H veredelt ‘
H jeden Qualitiits-Brannlwein.

‘3553-‘ _ Verlangen Sie Preisliste über reine
"' "I . alle Kornbrannt-weine.

lSt del. Iîaflee VOD '4 Lage-r über 60000 Llier.

. 1-- - F(1.10131011:,111111110121111121121-
P] o [Il rlesnl Z ’ _Wllnschelburg 11. d. Hensch. H

Knfl'ee-Rösterei 11. Colonialwarenhandlg. 'W Spi-"Zlîlhlî’ttî ”Urin“: “EH
Ring 5' [EL-_L—:'**"_J_—1—__’L_”_'_4__'” "I...L _ZTL J

z" haben i" 1 1‘ An- und Ali“eldeformnlnre1.40—32.00 M. in besonders hervor-

ragenden Mischnng. SMS fflSCh geröstet. znr Allgemeine“ Oris-Kranfenkaffe
empfiehlt A. Ilrners Buchdruckerei.

II‘- Etage. (5)etreibe=9J2arit=“Breife der StadtLandeck
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   Frenndliehe Wohnung, beftehenb aus vom 4. November 1914.
4 Siinmern, Kirche nnb “Jicbengeluß, Weizen —-.—- ——.-— ——.—Mk.p.100kg.
elektr. flieht, Wafferleitung, für fofort 9109218“ 20-50 20-- l9-— ” „
ober 1. Januar zu oermieten. gg!? Îà’é fà*: Îg': ⸗⸗ „

Na'heres Apotheke Landeck. aartoffelu 6.00 5.00 I I
 
‘-._—ffi-

Berannoorn-icher 91edakteur:‘-1.B. .b. Banti” in Landed, Drud und Verlag von 21. neuer in Landed’. (Hierzu 1 Bellage.)


